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Oberbürgermeister 
Thomas Keck 
Marktplatz 22 
72764 Reutlingen       Reutlingen, 28.02.2023 
 
 
 
Antrag: Straßen und Plätze nach verdienten Frauen benennen  
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Keck, 
 
wir stellen folgenden Antrag:   
 

1. Mindestens die Hälfte aller neu zu benennenden Straßen und Plätze werden  
zukünftig nach Frauennamen benannt.  
 

2. Es wird eine entsprechende Liste mit überregionalen und lokalen Namen von 
ehrungswürdigen Frauen in Zusammenarbeit mit der Frauengeschichtswerkstatt,  
dem Reutlinger Geschichtsverein und Stadtarchiv erstellt, die bei anstehenden 
Straßenbenennungen herangezogen werden kann.  

 
 
Begründung:  
 
Wie in ganz Deutschland sind auch in Reutlingen die Straßennamen Ausdruck des 
jahrhundertelangen Gefälles zwischen den Geschlechtern. In vielen Städten und Gemeinden sind 
Straßen und Plätze nach Männern benannt, während Frauen oft unterrepräsentiert sind.  
In Reutlingen sind wesentlich weniger Straßen und öffentliche Plätze nach Frauen benannt als nach 
Männern. Das bedeutet, dass ca. 14mal mehr Straßen nach Männern als nach Frauen benannt 
sind.  
 
Frauen haben in vielen Bereichen der Gesellschaft wichtige Leistungen erbracht, jedoch wurden 
diese oft nicht ausreichend anerkannt oder gewürdigt. Das Benennen von Straßen nach Frauen 
kann dazu beitragen, ihr Erbe zu bewahren und die Bedeutung ihrer Errungenschaften für 
zukünftige Generationen zu vermitteln. 
Indem wir Straßen und Plätze nach verdienten Frauen benennen, tragen wir dazu bei, diese Frauen 
sichtbarer zu machen und ihren Beitrag zur Geschichte und Entwicklung der Gesellschaft zu 
würdigen. 
 
Darüber hinaus kann das Benennen von Straßen und Plätzen nach Frauen dazu beitragen, 
Geschlechterstereotype und -diskriminierung zu bekämpfen, indem es zeigt, dass Frauen genauso 
wichtige Beiträge zur Gesellschaft leisten wie Männer. Es kann auch als Ansporn für junge Mädchen 
und Frauen dienen, indem es ihnen Vorbilder gibt und ihre Ambitionen und Möglichkeiten erweitert. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Susanne Häcker 
Njeri Kinyanjui 
Gabriele Janz 


